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U °rs . T2 . Mittwoch , den 16 . November

Württemberg .
Köfen , 13 . Nov . Die ordentliche Haupt¬

versammlung des wiirtkemb . Schwarzwald-
Vereins fand heute hier im Saale des Gasth .
z . „Ochsen" unter sehr ansehnlicher Beteiligung
statt . Erschienen waren die Mitglieder des
Vorstands aus Stuttgart , die HH . Präsident
v . Bätzner, Baurath Reinhard , Regierungsrat
Nestle, Bauinspektor Raible , weitere Mitglieder
aus der Residenz, aus den Bezirken Calw,
Oberndorf rc . , sowie zahlreicher Mitglieder des
Bezirksvereins Neuenbürg mit dem Vorstand
Hrn . Graf v . Uxkull . Mittags ward in
dem festlich, sehr sinnig geschmückten Saale das
Essen nach acht deutschem Speisezettel einge¬
nommen. Zwei allllerliebste kleine Mädchen
in der getreu nachgefertigtenTracht der „ Röthen¬
bacher " überraschten die Theilnchmer durch
hübsche aus Tannengrün und Stechpalme ge¬
bundene Sträußchen , welche zugleich in sinni¬
ger Weise als Vereinszeichen für den heutigen
Tag auserwählt waren . Die Züge um Vs 1 Uhr
und 3 Uhr brachten weitere Mitglieder aus
dem Enzthal , so daß mit den aus der Tages¬
ordnung stehenden Verhandlungen begonnen
werden konnte. Hr . Präsident v . Bätzner
« öffnete dieselben , worauf Hr. Baurat Rein¬
hard in Vertretung des Kassiers den Rechen¬
schaftsbericht mitteilt . Nach demselben ist für
die Zwecke des Vereins verausgabt die Summe
von 4000 im Etat stehen zunächst 1500^ l .
Als nächste Aufgabe ist die Correktion des
des Fußwegs zu der bis jetzt beinahe noch un¬
bekannten Ruine Waldeck im Mohnbachthal
(seitlich des Nagoldthals) in Aussicht genom¬
men . — Beschlossen wurde ferner die unent¬
geltliche Verteilung des 3 . Blattes der Vereins¬
karte (1887er), so daß die hiefür bereits be¬
zahlten Beträge rückerstattet bezw . gutgeschrie¬
ben werden dürfen . Der Vorsitzendedes Haupt¬
vereins, Hr . Präsident v . Bätzner, trägt zur
Neuwahl des Vorstandes vor, daß nach den
Statuten der je nach 3 Jahren abtretende
Vorstand für die nächste Periode nicht sofort
wiedergewählt werden könne , worauf Hr . Graf
v . Uxkull die Wahl des Hrn. Baurats Rein¬
hard, der sich um die Sache des Vereins so
vielseitig bewährt habe, empfiehlt. Die Wahl
geschieht zufolge Antrags des Hrn . Stadtschult¬
heißen Haffner von Calw durch einmütige Akkla¬
mation . Der neue Vorsitzende verspricht seine
Kräfte für den Verein einzusetzen und die Be¬
strebungen im bisherigen Sinne wciterzuführen
Hr . Graf Uxkull bringt den wärmsten Dank
der Versammlung für Hrn. Präsident v . Bätz¬
ner zum Ausdruck. Als nächster Ort der Haupt¬
versammlung im Mai 1888 wird nach prak¬
tischer Erwägung Schramberg , Bez. Obern¬
dorf, bestimmt. Damit war die Tagesordnung
erschöpft und es reihten sich noch verschiedene
Toaste, worunter besonders der des nunmeh¬
rigen Vorsitzenden auf Se . Maj. unfern König

Karl an ; sie hier alle wiederzugeben , würde
zu weit führen .

Hr. Forstmeister Graf v . v . Uxküll nimmt
Veranlassung , den demnächst nach Freudenstadt
ziehenden Stadtförster Bischer von Wildbad
in warm empfundenen mit poesievollem Humor
gewürzten Worten zu feiern. Ein dreifach don¬
nerndes Hoch bewies , wie der Herr Redner
allen Anwesenden aus dem Herzen gesprochen ;
sie alle bedauern aufrichtig das Scheiden des
bewährten Mannes ; ihm zu Ehren teilt noch
Hr . Oberförster Köhler einen poetischen Gruß
von Hrn. Kameralverwalter Haug in Leonberg
mit . Einige von Herrn Regierungsbaumeister
Stahl in tiefem wohlansprechendem Baß ge¬
sungene Lieder heiteren Inhalts fanden die
dankbarste Aufnahme . — Zum Schluß ist zu
erwähnen, daß Hr. Lerch zugleich im Namen
Höfens, welches auch beflaggte Häuser zeigte,
mittags die versammelten Gäste begrüßte und
dem Verein den Dank der Gemeinde darbrachte.

Möge der Verein, der als Zweck aus sei¬
nen Schild erhoben, alle Bestrebungen, welche
zur Hebung des Fremdenverkehrs im württemb .
Schwarzwalds sowie zur Durchforstung dieses
Landesteils zu dienen, noch recht viele Freunde
und dadurch kräftige Unterstützung finden. Die
bis jetzt sichtbaren Resultate sprechen gewiß
deutlich für die energische Thatkraft des Ver¬
eins und regen zum Beitritt lebhaft an . (E .)

Metzingen , 13 . Nov . Gestern Abend
brannte die Filcher' sche Gerberei nieder. In
dem Gebäude lagerten einige tausend Zentner
Rinde , so daß an eine Rettung derselben nicht
zu denken war . Die Hauptthätigkeit der Feuer¬
wehr beschränkte sich deßhalb auf die Erhal¬
tung des neuen in unmittelbarer Nähe des
Brandplatzes befindlichen Wohngebäudes , was
ihr auch gelang.

Alm , 11 . Nov . Die „ Schnellpost " mel¬
det : Gouverneur v . Hartmann wurde unter
Verleihung des Charakters als General der
Infanterie zur Disposition gestellt . Derselbe
hat sich heute vom Offizierkorps verabschiedet .
Generallieutenant v . Guretzky , bisher Komman¬
deur der 27 . Division, wird Gouverneur von
Ulm .

Döingen, 13 . Nov . Gestern Abend gab 's
einen kleinen Auflauf , dem man 's aber von
weitem ansah , daß es kein schlimmer schlimmer
sein konnte , die Leute kamen herbei , um einen
von Mitgliedern der hiesigen Jagdgesellschaft
erlegten Keuler zu sehen , der, unaufgebrochen
250 Pfd . wiegend, zu den stärksten Tieren
dieser Gattung gehört. Derselbe wurde auf
der hiesigen Markung kaum Vi Stunden von
der Stadt im Wald geschossen. Schon seit
3 Jahren hatten es die Wildschweine unfern
Jägern angcthan , aber zum Schuß kam selbst
bei größeren von Amtswegen veranlaßten Treib¬
jagden keines , so deutlich und schädlich oft die
Spuren derselben waren, bis gestern Nachmit-

ISS ? .
tag zwei Jäger , welche nicht einmal speziell
auf die Saupirsch ausgezogen waren, dem wil¬
den Eber unerschrocken auf den Leib rückten .

Weingarten , 14 . Nov . Ein Musketier
des hiesigen Regiments , welcher schon vor
seinem Eintritt in den Militärdienst verschie¬
dene Strafen erstehen mußte, erschoß sich heute
in der Frühe um 6 Uhr mit seinem Dienst¬
gewehr in der Nähe des Pulvermagazins.
Er hatte sich kürzlich während des Wache¬
dienstes ein Vergehen zu Schulden kommen
lassen und die Furcht vor der hieraus erwach¬
senden Rüge scheint ihn in den Tod getrieben
zu haben.

Rundschau
— Der Mörder Wild aus Bernbach ,

der vor einigen Tagen in Bayreuth hinge¬
richtet worden ist, war ein grauenhafter Mensch .
Er rannte wie ein wildes Tier in seiner Zelle
hin und her , als ihm das Todesurteil verkün¬
digt wurde, und stieß entsetzliche Verwünschungen
aus . Vor dem Geistlichen spuckte er aus und
rief ihm zu, als er ihn auf die Gnade Gottes
verwies , „wenn's einen Gott giebt, will ich
ihn , wenn ich „ hinauf" komme , herunter wer¬
fen auf die nichtsnutzigen Bayern." Schmecken
ließ er sich 's in der letzten Nacht vortrefflich.
Vor der Hinrichtung wollte er eine Rede halten ;
als man ihm aber sagte , dann würden die
Trommeln geschlagen werden , blieb er ganz
ruhig und sogar willig und half sich selbst
entkleiden .

Merkin , 14 . Novbr . Auf Grund einer
Unterredung mit einer in der Angelegenheit
maßgebenden Persönlichkeit kann ich über die
in Betreff der Krankheit des Kronprinzen ge¬
troffenen Entscheidungen authentisch Folgendes
mitteilen : Die Aerzte sind nach der letzten Un¬
tersuchung einstimmig zu dem Resultat gekom¬
men , daß das Leiden Krebs ist und sie sind
ebenso einstimmig, daß die einzige Operation , die
möglich wäre, m Exstirpation des ganzen Kehl¬
kopfs bestände . Denn das Krebsgeschwür greift
auf beiden Seiten des Kehlkopfs über . Die
Chancen einer totalen Kehlkopf -Exstirpation sind
aber unsicher und auch, nun,, die Operation
gelingt, ist die Möglichkeit von Rezidiven nicht
ausgeschlossen Andererseits weiß man, daß
Krebs des Kehlkopfes zuweilen mehrere Jahre
lang bei verhältnißmäßig gutem Allgemeinbe¬
finden andauert , ohne das Leben zu gefährden .
Nachdem der Kronprinz über den Stand der
Sache vollkommen aufgeklärt worden war ,
hat er sich entschieden , daß die Operation nicht
stattfinden solle .

Dlöerfekd, 11 . Nov . Die ersten für Rech¬
nung einer Stadtgemeinde in Deutschland er¬
richteten Elektrizitätswerke sind während der
letzten Tage Hierselbst teilweise in Betrieb ge-
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setzt werde » . Die volle Kapazität derselben
beträgt 10 000 Glühlampen . Das Kabelnetz ,
dessen Endpunkte nahezu zwei und einen halben
Kilometer von einanger entfernt liegen , ist nach
dem Dreileiter - System angeordnet . Die Anlage
ist von der Firma Siemens u . Halske in Ber¬
lin ausgcführt .

Lübeck , 14 . Nov . Aus Petersburg wird
gemeldet , daß Sonntag Nacht 5 Grad Kälte
und starker Schneefall gewesen .

Dortmund , 14 . Nov Heute Morgen
gegen 9 Uhr erfolgte eine Explosion schlagen¬
der Wetter auf Zeche Gneisenau . Bis jetzt sind
Z Todesfälle und mehrere Verletzungen festgestellt .

Kamel « , 11 . November . Gestern wur¬
den die 11 Opfer des Mühleneinsturzes be¬

graben . Die Kirche , in welcher die Leichen

aufgebahrt standen , konnte die Menge der Til -

nehmer nicht fassen und Tausende mußten

draußen die Beendigung der Feier abwarten .

Auf zwei schwarz bchangenen und mit Krän¬

zen und Schleifen reich bedeckten Wagen wur¬
den je vier Särge der verunglückten Arbeiter

zu Grabe gefahren . Ihnen folgten drei Toden -

wagen mit den Leichen der Kinder des Bau¬

rats Meyer . Sämmtliche Geschäfte hatten
ihre Läden geschlossen und die Straßen waren
mit weißem Sande bestreut .

Mainz , 14 . Nov . Am Samstag früh
schafften zwei Sandfergen aus dem Rhein die

-Leiche eines Mannes , welche in dem Obduk -

tionszimmer des Friedhofs als diejenige des

seit etlichen Wochen verschwundenen Nheinmüh -

lenbesitzers Fischer von Ginsheim anerkannt

wurde . Nach den Feststellungen der Gerichts¬

behörden ist der Schädel des Verstorbenen ge -

'waltsam eingeschlagen worden . Eine Verun¬

glückung oder ein Selbstmord ist so gut wie

Ausgeschlossen , vielmehr mit Sicherheit anzu¬
nehmen , daß der Mann auf seiner Mühle er¬

schlagen und sodann in den Rhein gestürzt
wurde . Der Verdacht der Täterschaft lenkt

sich in einer bestimmten Richtung . Der Associä
des Ermordeten , mit Namen Schröpfer zu
Bischofshcim , ist am Samstag durch die Gen¬

darmerie verhaftet und geschlossen nach Darm¬

stadt abgeführt werden . Ebenso befinden sich
dessen Frau und ein Bäckerbursche in Haft .

Schröpfer ist stark belastet . Er soll den Er¬

schlagenen im Nachen in totes Wasser rhein -

abwärts gefahren und mit Sand bedeckt haben .

Aus Thüringen , 11 . November . Seit
der furchtbaren Trichinen - Epidemie von Hett -

städt in den 60er Jahren hat diese Krankheit
in keinem Orte Deutschlands wieder so viele

Opfer gefordert , als dies gegenwärtig in Ober¬

reichenbach und Unterhainsdorf im Voigtlande
der Fall ist . Von den 200 Personen , welche

gegenwärtig krank darniederliegen , jhat keine

einzige Blut - oder Leberwurst gegessen . Alle

find vielmehr erkrankt in Folge des Genusses
sogengnnter Bauernknackwurst . Gestorben sind
bis jetzt 20 Personen . Ein Erkrankter machte
seinem Leben durch Erhängen ein Ende , da

er die furchtbaren Schmerzen der Trichinose
nicht länger ertragen konnte .

H>aris , 12 . Novbr . Bei dem gestrigen
Sozialistenmeeting in dem Saal Rivoli wurde

auf Vorschlag des Kommune - Generals Lis -
bonne ein Barikadenbau -Komitee ernannt für
den Fall , daß Ferry von der Kammer und
dem Senat zum Präsidenten der Republik er¬
nannt werden sollte , wovon in den letzten Ta¬

gen viel die Rede war .
HZrÜffel , 14 . Novbr . „ La Chronique "

vernimmt , der Graf von Paris werde von

Neujahr ab ein großes ^ orleanistisches Blatt

in Brüssel erscheinen lassen . — Heute Nacht
wurde das Ministerium der öffentlichen Arbei¬

ten durch eine Feuersbrunst fast ganz zerstört .

London , 12 . Nov . Dem „ Standard "

wird aus Shanghai gemeldet , daß die durch
Austreten des Jangtze verursachten Ueber -

schwemmungen in der chinesischen Provinz
Hunan zunehmen ; Hunderttausende von Men¬

schen sind aller Mittel beraubt ; an einem
Orte wurden 5000 Männer , welche mit dem

Reparieren der Dämme beschäftigt waren , über¬

wältigt und an einem anderen 4000 . Der

Fluß tritt wieder in sein altes Bett zurück .

Schreckliche Ueberschwemmungcn finden auch
in der Provinz Setschuen statt .

— Die Veruntreuungen bei Banken kom¬

men neuerdings wieder in die Mode . So ist

jetzt der zweite Direktor der Handelsbank in

Stockholm , Hugo Nystroem , verhaftet wor¬
den , weil er nicht weniger als 290,000 Kro¬

nen zu seinen eigenen Gunsten verwendet und
die Bank darum betrogen hat .

Chicago , 14 . Nov . Bei dem gestrigen
Begräbnis der vier gehängten Anarchisten
waren kolossale Volksmengen anwesend , da¬
runter Hunderte deutscher Turner . Die Särge
waren mit Blumen , roten Bändern und roten

Fahnen bedeckt . Viele Weiber waren in Rot

gekleidet . Die Grabreden enthielten scharfe
Angriffe gegen die Behörden . Ein Redner

verglich die Toten mit Christus ; ein anderer

warf den Arbeitern vor , daß sie ihre besten
Brüoer ermorden ließen . Nina van Zandt
erschien wie Niobe totenbleich , doch thränenlos .

Tnierhalikndks .
Der tolle Jonas .

Wilderergeschichte von Hermann Robolski .
14 ) (Fortsetzung ) .

Wilder und immer wilder ward die Sce -

nerie . Hier zeigte sich die Natur noch in ihrer

unentweihten Jungfräulichkeit . Oft sind die

Ufer trotz Fels und Gestein eingespalten und

zerrissen : öde Spitzen und nackte Kämme star¬
ren empor . Wo geschützte Absätze entstanden ,

ziehen sich grüne Grasstreifen dahin , die selbst
des Winters Macht nicht zu verdorren im Stande

war . An dem sickernden Moose hängt hier
und da ein blinkendes Eiszäpfchen und an

anderer Stelle netzt es sogar feucht herunter .
Eine Krummholzkiefer drängt mühsam den

Stamm durch das Gerölle . Von graugrünen
Flechten sind manche der Felsblöcke überzogen ;
aber wo das feuchte Element die harten Wände

tränkt , da sprossen Steinbrechpflanzen keck her¬
vor . Hier in tiefer Einsamkeit quillt noch

heimlich das freudige Waldleben ! —

Von fern her erscholl das „ Hatz hoh !"

der Leute . „ Wie ist der Wald doch auch im

Winter so schön !" murmelte von Michowski .

„ Und viele der Menschen wissen das gar nicht ! "

Da war ' s dem Manne plötzlich, als hätte er

in seiner Nähe ein tiefes Knurren vernommen .
Er horchte auf . In der That drang unter

einem Felsüberhange hervor das zornige Brum¬

men irgend eines wilden Tieres .
Schnell faßte der Jäger seine Büchse schuß¬

gerecht und warf vorsorglich einen Blick auf
die gespannten Hähne . Als er Alles in Ord¬

nung fand , schritt der Spähende bedächtig weiter .
Ein Paar furchtbare Augen glotzten ihn aus

dem Schlupfwinkel an . Die Bestie erhob sich .

„ Beim St . Hubertus — ein Wolf !" ent¬

fuhr es den . Lippen des Schützen . „ Seiner

Größe und Stärke nach am Ende der Gesuchte .
Wart '

, wir sprechen ein Wort mit einander !"

hob der Furchtlose kurz entschlossen die Büchse
an die Wange . Blitz und Knall folgten schnell

auf einander . Aber die Kugel hatte nur das

Gehör des sich wendenden Untieres gestreift
und war dann am Gestein abgesprungen .

Bekanntlich sind Wölfe , wenn sie nicht der

fürchterlichste Hunger plagt , über alle Maßen
feige . Der eben angeschossene mußte aber , wie
man dies ja auch an gezähmten Hirschen zu¬
weilen wahrnimmt , den Menschen nicht fürchten .
In einem mächtigen Satze sprang er auf sei¬
nen Gegner zu und diesem blieb nur eben noch
so viel Zeit , seinen Hirschfänger hcrauszureißen .

Dem ersten Hieb wich die Bestie mit großer
Gewandtheit aus , fuhr aber sofort dem Jäger
wütend an die Brust . Hätte der Unerschrockene
nicht die Uferwand hinter sich gehabt , der ge¬
waltige Anprall würde ihn unzweifelhaft zu
'Boden geworfen haben .

Mit festem Griff packte der Angesallene
jetzt die Kehle des grimmigen Wolfes und
suchte den zähnestarrenden Rachen von sich, zu
wenden . Aber die Kraft des Mannes reichte
dazu lange nicht aus . Der Wolf faßte die
Jagdjoppe des Majors , ein Stück Weste dazu
und riß das derbe Zeug wie Zunder von des
Schützen Brust .

Ein zweiter Biß würde unbedingt den Kör¬

per des mutvollen Soldaten getroffen haben .
Die Situation war also eine sehr bedenkliche,
denn mit dem fließenden Blute steigerte sich ,
dann auch die Wut des Raubtieres . Doch !

Herr von Michowski verlor die Geistesgegen - j
wart nicht einen Augenblick , obgleich der ekel- j
hafte Geifer seines Feindes ihm bis auf die
Beinkleider heruntcrhing . Unter allen Um - !
ständen mußte der arg Bedrängte es möglich
machen , sich des scharfen Stahles bedienen zu
können ; doch hatte er in äußerster Not auch
die mit dem Waidmesser bewaffnete Hand an
den Hals des starken Räubers legen müssen,
um sich nur einigermaßen vor den Bissen zu
schützen. Die Waffe war vollständig nutzlos
geworden . Es galt ein Entweder - oder , denn j

lange hätte der kühne Mann dem Andrange !

des rasenden Geschöpfes nicht mehr zu wider¬

stehenvermocht . Plötzlich ließdieRechteMichows -
ki 's den Hals des Raubtieres los und ehe das

letztere von der freier gewordenen Bewegung Ge¬

brauch machen konnte , fuhr ihm der kurze Hirsch¬
fänger in den offenen Rachen . Ein fester Stoß tief
in den Schlund des Wolfes endete den ver¬

zweifelten Kampf nun wider Erwarten schnell.
Gurgelnd im hcrvorstürzenden Schweiße fiel
die Bestie zu Boden . Ein paar Mal wälzte i

sie sich noch auf dem Steingeröll umher , die

Kiesel mit den Läusen von sich stoßend , dann >

streckte sie sich ächzend und verendete . !

Einen solch' colossalen Wolf hatte der >

Gutsherr noch nicht gesehen . Des Raubtieres

Leibeslänge betrug mit Einschluß der Rute an

sechs Fuß , seine Höhe am Widerrist beinahe
drei Fuß .

Der Sieger wischte den scharfen Stahl auf i

dem zottigen Balge des toten Jsegrimm rein
und zog den Cadaver an den Hinterläufen !

wieder unter den Felsvorsprung , damit ihn die .
Treiber später von dort fortholen konnten . l

Jetzt warf der Schütze einen Blick auf ^
seine eigene Kleidung . Bös war sie zugerichtet . i

Joppe und Weste hingen ihm in Fetzen vom
Leibe und die hohen Stiefel trugen überall
die furchtbaren Kratzspuren seines Gegners .

Außer einer ziemlich stark blutenden Bißwunde
am linken Arme hatte der Major aus dem ge¬
fährlichen Kampfe keine Blessur davongetragen .

Ein fest um die Wunde gelegtes Tuch

hemmte bald die Blutung . Da hallte der

Knall von schnell auf einander folgenden
Schüssen vom Walde herüber . Der Gutsherr

schwang sich auf das Ufer und eilte dem Schalle
nach .

Oben , nahe der niedergebrannten Einsied¬
lerei traf er wieder mit dem Gros der Leute

zusammen . Jäger und Treiber umstanden
einen der Schützen , der auf dem Boden lag
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und sich in furchtbarem Schmerz krümmte. In
der Aufregung achteten die Grünröcke gar nicht
der zerfetzten Kleidung des Edelmannes.

„ Nun — was giebt's hier ? " trat dieser
an die Gruppe heran und schob zwei der Män¬
ner bei Seite . „ Sello ist doch nicht etwa
geschossen? " fragte er ernst.

Der Genannte war jener junge Förster ,
der vor Wochen dem Raubtiere gegenüber ge¬
standen .

„ Leider Gottes ! " gab ein älterer Wald¬
wart Bescheid . „ Der Arme ist in die Hüfte
getroffen . Wir waren gerade im Begriff, den
Schunerwald zu durchsuchen , als ganz uner¬
wartet unter dichtem Fichtengebüsch ein wild
aussehendcr Mensch vor uns aufstand . Da
die Person eine Schußwaffe in der Hand hielt,
rief Sello den Verdächtigen an . Der trotzige
Bursche kam der Aufforderung , stillzustehen,
jedoch nicht nach , sondern lachte höhnisch auf
und sprang mit zwei , drei Sätzen einen Berg
in die Höh !"

„ Einer der Treiber kannte den Flüchtling.
Das ist der tolle Jonas !" rief er . „Ich habe
ihn im Gasthause „ zum Falkenkrug " vor etli¬

chen Wochen gesehen. Nehmen Sie sich in
Acht, Herr Förster ! Der Kerl schießt auf Men¬
schen , als ob es Hasen wären!"

(Fortsetzung folgt .)

V errnischles .
(Zahl der Freimaurer inDeutsch -

land) Die Zahl der Freimaurer beträgt in
Deutschland 44 016 in 364 Logen . Am mei¬
sten verbreitet ist die Maurerei in den nordd .
Seestädten. In Lübeck kommen auf 10000 Einw.
82, in Hamburg 54, in Bremen 45 Maurer.
Berlin 29, Anhalt 23, Mecklenburg 19 , Sach¬
sen 16 , Thüringen 15 , Braunschweig 14,
Württemberg und Baiern je 3, Baden 4, El¬
saß -Lothringen 2 auf 10 000 . Die Zahl der
Logen ist in Schlesien am größten , dort befin¬
den sich 38, in Brandenburg35, Prov . Sachsen
27, Rheinprovinz 25 , Königreich Sachsen 18,
Hessen 16 , Mecklenburg 13 , Hamburg 14 Logen .
Aus einer in den maurerischen Schriften ver¬
öffentlichten Statistik der Berufsstellung deut¬
scher Maurer schließen ultramontanc Blätter
triumphierend : „Es fehle dermalen der Frei¬
maurerei an Intelligenzen" .

Mit nur 5 Pfennigen täglich bestreitet
man die Kosten für die ächten Apotheker R .
Brandt's Schweizerpillen und sollte sich Jeder
sagen , daß es kein angenehmeres , sicheres und
billigeres Hausmittel bei schlechtem Appetit,
saurem Ausstößen , Blähungen, Hämorrhoidal-
Beschwerden rc. giebt, als die in fast allen Apo¬
theken L Schachtel ^ 1 erhältlichen Apotheker
R . Brandr's Schweizerpillen .

Buxkill-Stoff, genügend zu einem ganzen
Anzuge, reine Wolle und nadelfertig zu
Mark 7 . 75 . Kammgarn - Stoff , reine
Wolle, nadelfertig zu einem ganzen Anzuge
zu M 18 . 95 . Schwarzer Tuch -Stoff ,
reine Wolle, nadelfertig zu einem ganzen
Anzuge zu M. 8 . 10 . versenden direkt an
Private portofrei ins Haus OstlinZsr L
Oo . , Frankfurt s . Buxkin-Fabrik-
Dspot. — Muster -Kollektionen reichhaltigster
Auswahl bereitwilligst franko ._

Amtliche und Privat -Anzeigen .

Revier Wildbad .

Reimgungsmaterial-
Verkauf.

Am Donnerstag den 17. d . M ,
morgens 8 Uhr ,

wird auf der Revieramtskanzlei das zu circa
10 Rm . Nadelholz - Derbholz geschätzte , zu
Nutzholz sich eignende Reinigungsmaterial von
Abt. Pöllert im Aufstreich verkauft. Das
Material liegt auf 11 Haufen an der Grün-
hüttersteig und auf 5 Haufen am Specken-Weglc.

W i l d b a d .

Zagd-Aerpachtung.
M Die hiesige Gemeindejagd wird am

Samstag den 26. Nov . d . I .,
vormittags 11 Uhr ,

IR ^ , auf hiesigem Rathaus in V Distrikten
^ Ĥ .M'auf 6 Jahre verpachtet und zwar :

I . Distrikt : Stadtwald Sommersberg und
Linie . . . 567,7 da,
Stadtwald Meistern und Leon¬
hardswald . 528,6 lla,
derKegelthalwald241,8 da,
StadtwaldWanne 189,8 da,
sämtliche Felder rechts und
links der Enz von der Mark¬
ungsgrenze Calmbach bis zur
Markungsgrenze Enzklösterle,
circa . . . 356,6 da.

Liebhaber sind eingeladen .
Den 11 . November 1887 .

Stadtschultheißen -Amt.
Bätzner.

II .

III.
IV.
V.

Bei 3000 M . Gehalt
suchen solide Leute zum Kaffe - Verkauf in
Postkollis an Private
Emil Schmidts » Comp. , Hamburg.

Ludlv. Magg , Buchhändler in Lmistan «,
liefert kostenlos und franko die Broschüre :
WDiW Hchandlung und Heilung von

W Krankheiten
A ein Nate -bec für alle Heidend «.

almbach

lsits -MrilLÄMis .
Zur Feier unserer ehelichenVerbindung laden wir Freunde und

Bekannte auf
; vonnkl-8tag Ü6I1 17 . unä fi-kitag äeu 18 . Novsindsr

in unser elterliches Haus, Gasthof zum Hirsch dahier , freundlichst ein .
ftliokael Xnobliek , keritia Lott,

Geometer . Tochter des Hirschwirts Fr . Bott .

i-IsilunZsn
g von Bremicker , prakt. Arzt in Glarus. I

Die Unterzeichneten wurden von den angeführten Leiden, durch briefliche Behandlung ,
mit unschädlichen Mitteln , meist ohne Berufsstörung , vollständig geheilt : WWWWW » W >
Darm- und Magenkatarrh, Durchfall , Bauchschmerzen. Ed . Bär , Affoltern -
Sommersprossen, fleckige Gesichtshaut . K . Lang , Rorschach.
Flechte », nässend, beißend, seit 20 Jahren . I . Jlli , Langnau. _ _
Gicht , Rheumatismus , seit 30 I ., sehr heftig . K . Fritschi , Oberteufen .
Gesichtsausschläge, Säuren , Mitesser, C . Eutenmann, Cannstatt . W _
Blaseukatarrh , blutiger Ausfluß, Wasserbrennen , A. Wymann, Hemiswyl b . Burgd.
Bleichsucht , Blutarmut , Frösteln , große Mattigkeit, Herzklopfen, unruhiger Schlaf, Lter

dauungsstörungen , Appetitlosigkeit , schlechtes Aussehen, unregelmäßige, zu schwache Regeln
allerhand Nervenleiden , Kopfschmerz . Sus . Ulmer, Steckborn.

^

Rheumatismus , heftiger , seit 6 Jahren . X - Egger, Walzenhausen . _
Magen - und Darmkatarrh, starker Stuhlzwang ( lenssmns) , blut . Stuhl . Bauchschmerzen,

Blähungen . Kopfschmerzen , Ehrenleiden, übler Mundgeruch . E Kern, Freienstein (Rorb -)
Nasenröte , Säuren , Gesichtsausschläge. I . A . Buler, Einsiedeln . ——— —— —
Haarausfall seit geraumer Zeit . Ehr . Stöckli und Frau , Thun . WW^,
Flechten, nässend am ganzen Körper . P - Klausen , Brigerberg b . Brigue . _ _
tgichl in Hand - und Fmgergelenken, mit rosenartiger Entzündung , Anschwell un g und heftigen

bohrenven Schmerzen . Joh . Oswald , Oberuzwyl.
Bettnässen, Blasenfchwäche, von Jugend auf . R - Rychiger , ,ür Sohn) Schwäbris.
Bleichsucht, Blutarmut , Kopfschmerz, Nervenleiden , Mattigkeit , besonders in den Füßen,

schlechtes Aussehen. Maaenkrümpfe, Blähungen , Schwermut,^ .Haarausfall , Gesi chts -
usschläge, Säuren , Mitesser. Cscile Bonrquin, Ehauxdefonds .
Fnßgeschwüre und nässende , heißende Flechten, seit 4 I . Alter 65 I . ; hatte bei 7

anderen Aerzten vergeblich Hülfe gesucht und verschiedene der in den Zeitungen angeprie¬
senen Mittel ohne Erfolg angewandt . Ulr. Gut , Wangen b . Dübendors . i- -

Hüftweh, Rheumatismus , seit 7 I . , war arbeitsunfähig. B - Vetsch , Salez .
Augenleiden , Augenschwäche , Entzündung , Flechten. Ad . Glor, Aathal. >
Kropf, Halsanschwellung , Atembeengung , seit 10 I . I . I . Bühler, Oberhelfenswil.
Bandwurm mit Kopf, in 2 Stunden, ohne Vorkur . H . Graßer , Davos . 8WM—
Leverleiden, Kehlkopfkatarrh, heftiger Husten , Auswurf , Heiserkeit,

heit und Brennen im Halse, Blutarmut , Schwäche , Kopfschmerz . I . Luscher, Freiburg .
Adressieren : Bremicker, prakt. Arzt, postlagernd K0llsta»z«
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^ nksrtignng

HkotirirniFsii ,
kriskbogen ,

^ acriirrsn ,
Nr ^ zcin ,

I *r « i8 List ? »
Lvissn ,

Oirculairen sto.

Druck uuä Da^ er

Ppr/, - u (u -' eu .

KompLoir des ZZadebtattes
viid 6er

^ ^ leiue ruit äeu ueuesreu 8ckrilren uuä z klasckiueu

ausAestattete kuckckruckerei empfekie ick xur ^ u5srtigun §
aller in mein kack einsckla ^enäen ^ rbeiren , unter 2u -

sickerunA prompter 6eäienunA unk killiZer kreise .

8 « « ß -

lllustrations- Druck.
^ .ärsss - ,

un6
Visiten - Xarten ,

klenus ,
Einlllllllrgŝ llricii,

klnkats ,
! ? roArs .mins ete.
i Druck von V/erksn .

Vuoki - , pspisn - unc! Zoiii-sibmaisk - isIisn - i-lsn ^ lunZf.

Hasthaus z . „Kühlen Arminen^.

Ik' rsiirs .A den 18 . und L2r » s1 :3 .§ den > 9 Nov.

Lutöltss Naisproäukt . 2u L »„ 4 IbtBpeli « « 8 » » ckt « rtv, »
vte. ullä 2ur «> Iel4 « » »» A von ^ IIpz » «7 » , 8i » »> kei >, <)» « »»« etc . vor-
trokÄied . ' /> uuä K2 klci . sugsl . ä 60 und 30 ^ .

In VVillibaä dei 6 . ^ bonle sen.

Das grotze

Aeltfedern Lager
William Lübeck in Altona

versendet zollfrei gegen Nachnahme
( nicht unter 10 Pfd ) gute neue

Bettfedern für 60 Pfg das Pfd.
vorzüglich gute Sorte ^ 1 25 „ „
Prima Halbdanuen ^ 1 . 60.

und „ 2 . —
reiner Flaum „ 2 50 -
PrimaJulcttstoff zu einem ganzen Bett,

(Unterbett , Pfühl, Decke u . Kissen)
garantirt feverdicht. Zusammen für
nur 14 Mark . 8)7

Bei Abnahme v 50 Pfd 5^/o Rabatt .
Umtausch gestattet . --Et-Z

Sprener
sind zu haben in der

Kn « stmühle

Kr/-
r
'
§töallm - Hm/sck /

(delikat im Ossokmaek und rsireuds Lsu -
lisiteu kür den ^ssikvavlltsbaum )

I Niste entliält ca. 440 8tück, versende gegen
' 3 dtark -- H Faeiinadme .

Liste und Verpaoknng dersedns niodt .
^ kiedervsrkäuksrn seiir enipkoklvn.

ttugo viiess, Dresden , Naulbacbstrass« 33, I.

OOO0OOOOO0OOO
O Das erste und größte
Z Bettfedern -Lager so von tz . S . Aehnroth, Kamburq o
o versendet zollfrei gegen Nachnahme (nicht o
Gunter 10 Pfund ) neue B «federn für
L 60 Pfg . das Pfund sehr gute Sorten
v 1,25, Prima Halbdaunen1 .60 ^su .2 ^ l ^r
O Prima Ganzdaunen 2 50 O
o Bei Abnahme von 50 Pfund o
o 5 ° o Rabatt . oo Jede nicht convenirende Waare wird o
O umgetauscht . H
OO00 OOOO0 O0 OOO

Ich wohne jetzt
Rathhaus -Gasse Nr . 62 .

t-lsini- ioti LotilülSN ,
Schuhmacher.

lilznsrellek Ülsgeii-Iklipfeii,
vortrMiok wirkend bei allen krsnkksitsn iler llllsgen».

Unübertroffen bei Appetitlosigkeit̂
Schwäched. Magens , übelriechendem
Atbem, Blähung , saurem Ausstößen ,
Kolik , Magenkatarrh , Sodbrennen ,
Bildung von Sand u.GrieS , übermäß.
Schleimproduction , Gelbsucht, Ekel u.
Erbrechen, KopsschmerztjallS er vom
Magen Herrührt) , Magenkramps,
Hartleibigkeit od . Verstopfung, Ileber-
laden des Magen « mit Speisen und
Getränken , Würmer -, Milz -, keber-
u. Hämorrhoidalleiden . — Preis ü
Masche sammt Gebrauchsanweisung
80 I>k., Dappelfiasthe » k . 1.4V .
Central -Vers. durch ApothekerVarl

SetuitLmarice . llroN, . « renrsier (Mähren ).
Die Mariazeller Magcn -Tropsen sind kein Geheim-

mittel . Die Bestandtheile sind bei jedem Fläst̂ -üen in
der Gebrauchsanweisung angegeben. . bwv)

Echt z« habe« i« fast alle« Apotheke«.
In Wildbad bei Apoth. Th . Umgelter .
In Liebcnzell bei Apoth. Statb -

Gicht, Rheumatismus,
Rückenmarksleiden, Drüsenleiden, Nervenkrank¬
heiten, Hüftleiden , Kreuzschmerz , Kopfschmerz,
Husten, Heiserkeit , Athembeengung, Harn - und
Unterleibskrankheiten, Schwächezustände,Frauen-
krankheiten, Bleichsucht , Weißfluß . Regelstörung,
Gebärmutterleiden , Krämpfe , Gemüthsversnm-
mung rc behandelt mit unschädlichen Mitteln,
auch brieflich . .

Sremicker, prakt - Arzt in Star »» (Schwerz)
In allen heilbaren Fällen garantiere für den

Erfolg , und ist , wenn gewünscht , die Hälfte des
Honorars erst nach erfolgter Heilung zu entrichte »

Adresse : „Sremicker, postlagernd Lonstaip ."

DA/rr
'
L5/r§§ Wawel

empfiehlt Chr . Wildbrett .

Redaktion, Druck und Verlag von Cbr . Wildbrett in Wildbad.
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